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0. Vorwort 

 

Die vorliegende Diplomarbeit entstand in Zusammenarbeit mit der zentralen IT 

für die Service GmbH des TÜV Rheinland in Köln. 

 

Im Folgenden wird ein Konzept erstellt und implementiert, wie mobile 

Anwendungen von SAP die Dienstleistungsprozesse des TÜV Rheinland 

unterstützen und optimieren können. Dadurch wird der Nutzen sowie 

Potenzial für die künftige Entwicklung aufgezeigt, den diese Anwendungen in 

sich tragen. 

 

Mein herzlicher Dank geht an Herrn Prof. Dr. Frank Victor, der diese Arbeit 

betreut hat. Vielen Dank auch an die Mitarbeiter des TÜV Rheinlands und des 

TÜV Nord, die sich immer die Zeit nahmen, meine Fragen zu beantworten. 

Mein besonderer Dank gilt hier Herrn Arno Kühn und Herrn Thilo Heup, die 

mir stets mit Rat und Tat zur Seite standen. 

 

Nicht zuletzt möchte ich auch meinen Eltern danken, die mich stets unterstützt 

haben. 

 

 

 

 

Martina Schiller, 

 

Kürten, im Dezember 2003 
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1. Einleitung 

 

1.1 Motivation 
 

Die vorliegende Diplomarbeit beschäftigt sich mit der Konzeption und 

Implementierung eines mobilen Prototypen im Bereich Leistungserfassung1 für 

den TÜV Rheinland. Der Focus dieser Arbeit liegt dabei auf der Umsetzung 

mobiler Szenarien mittels der SAP Mobile Engine (ME), einer auf offenen 

Industriestandards basierenden Programmierplattform. 

 

Nach dem Platzen der dot.com-Blase, scheint sich mit Mobile Business und 

den dazugehörigen Endgeräten und Anwendungen ein neuer Boom 

abzuzeichnen. Ähnlich wie seinerzeit das Internet, ist eine neue Technologie 

auf ein latent vorhandenes Kundenbedürfnis gestoßen und hat durch neue 

Lösungen bisher existierende Kompromisse der Kunden gebrochen. 

 

Dennoch ist der Markt kritischer geworden, was derzeit tatsächlich sinnvoll 

einsetzbare (mobile) Anwendungen angeht. Die neue Technologie wird sich 

nur dann durchsetzen können, wenn sie einen signifikanten 

Wettbewerbsvorteil für Kunden und Unternehmen bringt.  

Obwohl die meisten mobilen Anwendungen derzeit noch im Business to 

Consumer Bereich anzutreffen sind, wird das Mobile Business seinen wahren 

Wert in einem anderen Segment entfalten: Unternehmen werden Mobile 

Business nutzen, um ihre Produktivität zu erhöhen und interne Prozesse 

effizienter  ablaufen zu lassen. Allein in Deutschland sehen laut Lehner etwa 

60% der Firmen den internen Einsatz im Rahmen der 

Mitarbeiterkommunikation als wichtig an (vgl. [Lehner02]). 

 

Dabei sind unternehmensinterne mobile Anwendungen gar nicht so neu. 

Allerdings hat es sich bei ihnen bisher eher um Insellösungen gehandelt. Erst 

die allmählich einsetzende Standardisierung und Professionalisierung bei 

Anwendungen und Komponenten ermöglicht neue Perspektiven. Durch die 

zunehmend rasche Akzeptanz und auch Kenntnis neuer Technologien, als ein 

Beispiel sei hier der Short Message Service (SMS) genannt, macht es nun 

                                                 
1 z.B. Zeiterfassung, Reisedaten 
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erstmals Sinn über Potenziale nachzudenken, die in einer umfassenden, 

unternehmensweiten Nutzung standardisierter mobiler Technologien liegen. 

1.2 Zielsetzung 

 

Der TÜV Rheinland setzt im Rahmen seiner IT-Strategie neben SAP R/3 auch 

Lotus Notes ein. Bisher wurden die besonderen Anforderungen die einige 

Offline-Lösungen mit sich brachten, in Lotus Notes entwickelt. 

Durch die Technologieentwicklung bei SAP, auf die in späteren Kapiteln noch 

genauer eingegangen wird, steht nun erstmals eine Mobile Standardlösung 

von SAP zur Verfügung 

Im Rahmen dieser Arbeit wurde ein mobiler Prototyp entwickelt. Dafür wurden 

Szenarien der Zeiterfassung implementiert und getestet um (zukünftige) 

Nutzungspotenziale aufzuzeigen.  

Ziel war es, die ME zu evaluieren, aber auch die kritische Auseinandersetzung 

mit der ME, einem Produkt aus dem Hause SAP. Eine Erläuterung der 

Mobilen Lösungen anderer Anbieter würde den Rahmen sprengen und ist  

daher nicht im Fokus dieser Arbeit. 

 
 

1.3 Überblick 

 

Zu Beginn der Arbeit wird ein vom TÜV Rheinland losgelöster Überblick über 

die nötigen Technologiegrundlagen des Mobile Business gegeben. Hier 

werden die Technologien und Begriffe vorgestellt, die für den späteren Verlauf 

der Arbeit von Bedeutung sind. 

Es folgt die Ist-Analyse der IT-Struktur des TÜV Rheinland. Diese Analyse 

umfasst die IT-Strategie sowie der bisherige Ablauf der Zeiterfassung. 

 

Auf dieser Basis wird dann weiterhin die Implementierung eines Prototypen 

mit kundeneigenen Erweiterungen auf Basis der ME dargestellt. 

Am Ende der Arbeit steht eine Zusammenfassung der Erfahrungen, welche 

bei der Implementierung gemacht wurden. Daraus lässt sich ableiten, welchen 

Nutzen mobile Standard Offline-Lösungen bringen können und welchen Wert 

die Integrierung mobiler Szenarien der ME in eine bestehende SAP 

Landschaft hat. 


